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Industrie und Kommunikationszeitalter. 
Wahnsinnige Maschinen zerren die Essenzen 
aus der Erde die mit Geschmacksverstärkern 
und Kunststoffhüllen im Supermarkt den wei-
ten Gesellschaftsschichten zu verkaufen sind. 
Pürriert, desinfiziert, portioniert speissen wir 
die homogenen Grützen, Scheiben und Stifte, 
zu deren Zutaten wir nie Kontakt hatten. Wir 
vertrauen dem Zellaufbau im Körper einem 
durch Werbung bewerteten Sortiment an. 
Weil wir nicht mehr Jagen und Sammeln, 
müssen wir einen Vertrag im Fittnesszentrum 
abschliessen. Entweder ums Eck oder ein paar 
Haltestellen entfernt finden wir die Arbeit als 
ein Teil eines Ganzen das man nie sehen oder 
verstehen wird. Die ganze Stadt funktioniert 
so, weil man den vielen Müll aus der Stadt 
schafft. Das Wasser aus der abgewirtschaf-
teten Umgebungslandschaft abgesaugt. Die 
Schönheit der Natur wird in der Bierwerbung 
konserviert. Jeder Anflug von Misstrauen wird 
mit ökologisch aufgeladenen Logos und Mar-
ken vernichtet. Wenn wir in die Abfallprodukte 
und Nebenwirkungen - unserer auf Einseitig-
keit und Entspannung regulierten Lebens-
einstellungen - reinfassen, fühlen, riechen, 
schmecken und sehen könnten, wüssten wir, 
dass darauf nie wieder etwas wachsen wird. 
Nehmt die Fabriken auseinander und baut 
die letzte Maschine. Eine Mühle die Elemente 
wieder in den natürlichen Kreislauf holen soll, 
sodass darauf wieder wachsen kann. 

ein bewohnbarer 
komposthaufen

von Anna Firak
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2015 I zeitalter der erfindung

Die Bewohner des Quartiers Tiergarten Süd- 
KUFU hatten an diesem Nachmittag eine Idee 
entwickelt, die das Leben in ihrem Block - in dem 
schon bald die Auswüchse der herannahnenden 
politischen Veränderungen zu spüren sein wür-
den - massgeblich beeinflussen sollte. Die Nach-
barn entwickelten ein biochemisches Verfahren, 
welches Müll in Erde umwandelt. Restmüll wird 
in-vitro thermisch behandelt, lange Molekülket-

ten in kurze, enzymatisch weiter verarbeitbare 
Molekülstränge gekrackt und zu humusreicher 
Erde aufgearbeitet. Natürlich wird für dieses 
Verfahren nur Abfall verwendet, der nicht direkt 
wiederverwertet oder recycelt werden kann. Die 
produzierte Erde soll im Quartier ausgebreitet 
werden und allen Bewohnern zum Anbau und 
jeglicher anderer Nutzung dienen. 

In der Quartiers-Wahl vom ersten Quartal 2015 
beschliesst man, die Erde auf dem Parkplatzge-
lände des Möbelhauses Hübner anzuhäufen. Die 
Herstellung soll in der FABRIK im darunter lie-
genden Parkhaus geschehen. Mit dieser Entschei-
dung widersetzt man sich dem Stadtplanungs-
amt von Berlin, welches auf der teils brachen 
Fläche ein Einkaufszentrum zu errichten plante.1 
Stattdessen legt man hier den Grundstein für 
eine grüne Oase im Grau der Stadt. 
Trotz sorgfältigem Umgang mit Abfall, wird der 
Müllverbrauch der knapp 2000 Einwohner des 
Blocks (Stand 2013) immernoch noch so hoch 
sein, dass damit ein Berg von etwa eineinhalb 
Metern Höhe pro Jahr auf der Parkplatzflä-
che aufgeschüttet werden könnte. Die Menge 
des umgewandelten Mülls wird auf der knapp 
10.000m2 grossen Fläche etwa einen Höhenme-
ter pro Jahr auf ausmachen. Im Laufe der Jahre 
wird zudem ein System entwickelt, dass es 
erlaubt, sowohl aktiven Anbau zu betreiben, als 
auch den Berg stetig wachsen zu lassen. Hierzu 
wird er in 6 Segmente geteilt. Eines der Segmen-
te wird jeweils für einen Zeitraum von 12 Monate 
mit neuer Erde aufgeschüttet. So kann auf je 5 
Segmenten in 5-Jahresepisoden Anbau betrieben 
werden. 
Während die FABRIK im Quartier Tiergarten Süd-
KUFU im vollen Gange läuft und Erdlandschaft 
das Bild des Blocks schmückt, haben Prostitu-
ierte des Strassenstrichs an der Kurfürstenst-
rasse teils aus Not und teils aus überaus gutem 
Geschäftssinn die Idee, kleine Häuser auf dem 
Grün zu errichten. So bauen sie aus Lehm von 
der FABRIK kleine Unterkünfte die als sogenann-
te "love-holes“ als auch als Rückzugsorte für die 
Frauen selbst dienen. Zusammen mit Chemikern 
aus der FABRIK entwickeln sie im Laufe der 

KUFU und Bebauungsfläche

1 http://www.berliner-zeitung.de/berlin/kurfuerstenzentrum-wohnungen-
statt-sex-auf-dem-parkdeck,10809148,20774568.html)

N^
Mal schauen,
 was heute so geht. 
      Jetzt muss 
             wirklich 
      langsam etwas 
          geschehen!

Ich hatte 
  heute eine 
wirklich 
gute Idee!

Aha… 
welche 
denn?

Erzähl ich gleich 
   drinnen, das müssen 
        alle hören!

wenige Minuten später…
Gut: 
Unsere Ständigen 
Problemzonen sind: 
Arbeitslosigkeit in unserer 
ständig wachsenden 
Gemeinde. Dazu die
 wachsende Armut. 
Nicht nur der Zugezogenen. 
Alle sind betroffen; 
wir können Bald von 
Unterernährung reden. 
Wir müssen NUTZEN aus 
dem was da ist ziehen. 
     

Wir werden mit dem MÜLL
Arbeitsplätze schaffen, 
den Block sauber halten 
und gleichzeitig nützlichen 
HUMUS PRODUZIEREN!

Wir sammeln allen Müll  
der im Quariter anfällt.
Wir sortieren ihn, recyceln
und aus dem Rest ..

Eine 
Kom-
postier-
anlage! 

Aber natürlich...!!
ich hab auch schon
 eine Idee
 wie ...

hmm..

Aber   WO  das ganze?!?!?

... produzieren  Erde. 
Wir entwickeln ein 
Verfahren mit dem wir 
das geschmolzene Plastik 
weiterverarbeiten 
und umwandeln können     ... die Elemente 

   lassen sich gut 
weiterverarbeiten 
  und wieder in den 
natürlichen Kreislauf 
       einführen.

  Na der Albert Türklitz vom Möbel Hübner 
 drüben. Deren Tiefgarage steht sowieso 
meist leer und ausserdem hab ich noch 
was offen bei dem. Das bekomen wir hin!

Klar, wir fragen den 
Albert vom Hübner           
                drüben!!

?

?
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ende

2020 I zeitalter der prosti-pioniere 

folgenden Jahre Möglichkeiten die Unterkünfte 
wetterbeständig und stabil zu machen. Dafür 
wird zum Beispiel der Lehm den Anforderungen 
angepasst oder kleine Konstruktionen wie ein 
Sammelbecken am tiefsten Punkt des Funda-
ments angebracht.

In den Zwanziger Jahren des Einundzwanzigsten 
Jahrhundert erfährt die Stadt Berlin einen Trend, 
der das Leben in der Stadt allmählich aus den 
Fugen geraten lässt. Eine Währungsreform (Euro 
wird vom Watt abgelöst) und die zunehmen-
de Virtualisierung der Arbeitswelt sowie aller 
staatlichen Einrichtungen, geben Wattreichen die 
Möglichkeit sich aus dem Staub zu machen und 
ein Leben auf dem Land zu führen - fernab von 
der dreckigen hochbevölkerten Stadt. Wattarme 
suchen aber immernoch in zunehmender Zahl 
die Vorzüge der Stadt auf. Der Wegzug von 
Wattreichen und Politikern lähmt die Organisati-
on auf städtischer Ebene und überlässt die Stadt 
seinem eigenen Schicksal. Die Unkontrolliertheit 
verursacht aber nicht nur Platzmangel, Verwüs-
tung und Nahrungsengpässe, sondern schafft 
ausserdem Platz für Aktivitäten wie die FABRIK 
oder andere urbane Projekte. Und so wird im 
Laufe der Jahre ein Netzwerk aus verschiedenen 
autarken Gemeinschaften entstehen. Für die 
Bewohner der KUFU bedeutet das eine Erdland-
schaft die sowohl reichlich frische Nahrung als 
auch ein natürliches grünes Umfeld bietet.

Schnitt (links) und Grundriss (rechts) eines „love-holes“, 
von Prostituierten entwickelte Lehmhäuser der 1.Generation
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präsentation

gezielt Luft- und Lichtschächten zu anzubringen, 
man installiert verstärkt hauseigene Wasser-
speicher- und Filteranlagen, man entwickelt ein 
Kanalisationssystem in Verbindung mit der in der 
sich darunter befindlichen FABRIK und beginnt 
die Wärme der Erde zur Erzeugung von Strom 
und Warmwasser zu nutzen. Die noch intakten 
Häuser der vorherigen Generation nutz man wei-
terhin, baut an sie an, setzt neue Etagen darüber 
und entwickelt so eine ganz eigene Struktur des 
Bauens mit dem Berg. 

2035 I zeitalter der ausbreitung und KOmmunenbildung

Nachdem die Häuser der 1.Generation noch al-
tertümlichen Lehmhütten glichen, entwickelten 
die Prostituierten mehr und mehr Geschick, ihre 
love-holes immer attraktiver zu machen. Dafür 
bekamen sie auch reichlich Unterstützung, hat 
sich das gesellschaftliche Bild ihres Berufstands 
in den letzten Jahren doch in ausschliesslich 
gutes Licht gerückt. (Man spricht jetzt von 
Wohlfühl- und feel good&touch-Prostitution. 
Vereinsamte Wattreiche kommen auf der Suchen 
nach menschlichem und körperlichem Kontakt 
zu realen Menschen in die Kurfürstenstrasse.) 
Zudem ist Prostitution zur Haupteinnahmequelle 
für Watt geworden, die dem Block Zugang zum 
- jetzt nur noch übers Netzt zugängliche - 
Gesundheits- und Bildungsystem sichert. 
Andere Bewohner des Quartiers entdecken nun 
auch die Möglichkeit den Bergs als Wohnfläch-
che und beginnen ebenfalls zu bauen. Durch 
ständiges Wachsen des Berges werden beste-
hende Häuser allmählich zugeschüttet, bis sie 
schliesslich vollständig vom Berg überwuchert 
werden. Gleichzeitig entsteht an der Kruste des 
Berges neue bebaubare Fläche. So besteht ein 
fliessender Übergang von überschütteten, halb-
überrschütteten und noch nicht überschütteten, 
freistehenden Häusern. Halten die Häuser der 
1.Generation weder den Druck der aufgeschütte-
ten Erde noch den Bedingungen unter ihr stand, 
so beginnt man die geologischen Konditionen, 
wie etwa die stabilisierende Wirkung der Erde, 
in die Planung der Häuser der 2.Generation mit 
einzubeziehen. Ausserdem beginnt man jetzt, da 
die Behausungen teils schon unterirdisch sind, 

System der 2.Generationenhäuser, links: Schnitt, rechts: Grundriss

Um die vorhandene Fläche an der Bergkruste 
optimal zu nutzen und nachhaltig und kos-
tengünstig zu bauen, schliesst man sich zu 
Wohngemeinschaften zusammen und entwickelt 
eine neue Gebäudetypologie. Man baut grosse 
Gemeinschaftsräume an den Hang und nutz klei-
nere, ruhig und gemütlich im Erdinnern liegende 
Bauten als private Rückzugs- und Schlafräume. 
Dieser Zusammenschluss erzeugt in der Anwoh-
nerschaft eine neue oder auch wiederentdeckte 
Struktur des Zusammenhalts.

2 2

2

2

1

1

Gemeinschaftsfläche Privat-/Schlafraum1 2
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2050 I zeitalter der 2050 I zeitalter der gräber und gelehrten

Zu Zeiten der 3. Generation hat man die Bau-
technik soweit ausgereift, dass man auch das 
Berginnere verstärkt nutzen kann. Zum Einen 
durch Wohnen und zum Anderen durch soge-
nannte SubGardens: In den ideal da für geeigne-
ten gealterten unterirdischen Gebäuden beginnt 
man nährstoffreiche Algen und Pilze anzusiedeln. 
Die SubGardens sind ein weiterer Schritt in die 
vollkommene Unabhängigkeit. 
Der Werk.Berg hat sich zu einem funktionieren-
den Wohn- und Anbaukomplex etabliert. Mit Hilfe 
von recycelten Materialien und Endprodukten aus 
der FABRIK ist an der süd-westlichen Flanke des 
Berges ein neues urbanes Gewebe entstanden, 
deren Bewohner sowohl allen Vorzügen einer 
ländlichen Wohnanlage als auch einer kulitvierter 
städtischer Umgebung entspricht. 
Zudem profitiert der gesamten Blocks von 
frischer Nahrung, kühler, gefilterter Luft einem 
starken Zusammenhaltsgefühl und vor allen 
Dingen der Unabhängigkeit.
Die Bewohner der KUFU haben geschaffen, was 
all die Jahre zuvor verpasst wurde. Sie haben 
eine grüne Oase geschaffen, die einmal in Gang 
gesetzt, natürlichen und selbständigen Gesetzen 
folgend, einen andauernden und nachhaltigen 
Beitrag für den Fortbestand des Lebens auf der 
Erde leistet - einen aktiven Bestandteil im 
Lebenszyklus des natürlichen Kreislaufes unser 
uns beherbergenden Umwelt. Häuser der 3.Generation, oben: Teilschnitt, unten: Grundriss

Haus 2.Generation

SubGarden

Haus 3.Generation

Luft-/Lichtschacht

1

2

3

4

41

2

3
4

41

3
2

4
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MÜLL
aus dem 
Block

SAMMEL 
BECKEN
lehmdrainage 
Schichten

SAMMEL 
BECKEN
lehmdrainage 
Schichten

SAMMEL 
BECKEN
haushaltsab�uss 

abwasser

RECYCLING
direkt 
Wiederverwendung

WASSERAUF-
BEREITUNG
mehrstu�ge klärung
trinkwasser

mechanische klärung

biologische klärung

nachklärung klärung

die versorgung

Um einen weitestgehend autarken Lebensraum 
zu erzeugen, werden geschlossene Kreisläufe für 
alle Grundbedürfnisse des Lebens im städtischen 
Raum entwickelt. Dazu gehören Müllverwertung, 
Wassergewinnung und -aufbereitung, als auch 
Energiegewinnung. Frischer Humus jedoch ist
die Grundlage alles weiteren Lebens und steht 
damit im Mittelpunkt dieses ökologischen 
Wirkungskreises.

Sämtlicher Müllerzeugnisse aus dem Bezirk 
werden Wiederverwertet. Teils durch Direkt-
Recycling und Teils durch biotechnologische 
Umsetzung in mineralische Humuserde.

Das AQUAPONIC°MUS-System bildet einen ge-
schlossenen Wasser-Nährstoffkreislauf mittels 
Aqua- und Hydrokulturen. Es beinhaltet Fisch-
zucht und Pflanzenkultivierung.

Durch eine Gefälleinstallation und systemati-
scher Frischluftzufuhr ist die wattlose KLÄ-
RUNG möglich. Das geklärte und gefilterte Was-
ser fliesst anschliessend zurück in die Haushalte 
und zur alternativen Energieerzeugung.



22 23

Perfect city block 2050

HORIZONTE - ORGANISATION DER ERDSCHICHTEN

OPTIMIERUNG DES GESAMTsystems
sie ein Bergübergreifendes Drainagenetz und 
sind zudem das erste Glied eines geschlossenen 
Wasserkreislaufes. Das Wasser wird aufgefangen 
und in den Untergrund zur Wasseraufbereitungs-
anlage geleitet. Von dort wird es später zurück 
zur Bewässerung des Ackerlandes und gegebe-

Um langfristig einen Ertrag durch Anbau und Land-
wirtschaft zu ermöglichen, unterliegt der Werk.
Berg einer geregelten Anbauordnung.  Das Auf-
schütten neuer Erde erfolgt gezielt an wechseln-
den Stellen des Berges, sodass ein jeder Teil des 

0-HORIZONT/HÜGELBEET Streu + Humus + anorganische Mineralien 1m
B-HORIZONT Humus + Mineralischer Oberboden 4,7m.
A-HORIZONT Humus + Mineralischer Oberboden 4,7m.

B-HORIZONT Mineralischer Unterboden 4m.
C-HORIZONT wasserabfürende Drenageschicht, Lehm 0,3m.

Wachstum des Berges in Jahren und Metern:

Berges eine fünfjährige Ruhe-/Anbauphase ge-
niesst, bevor er mit frischer Erde überdeckt wird.  
Wasserundurchlässige Lehmplatten werden alle 
5 Jahre an der jeweiligen Schüttstelle, als erste 
Schicht einer jeden neuen Horizontes aufgelegt. 
Zusammen mit schmalen Öffnungskanälen bilden 

nenfalls zu den Haushalten gepumpt. Grundsätz-
lich können Haushalte ihren Wasserbedarf aber 
mit einfachen Sammelkolben und Filtern decken, 
sodass sie nur zu Trockenzeiten oder bei hohem 
Bedarf auf das übergeordnete System zugreifen 
müssen.

KIES

                 optimale Lebensdauer 5-10Jahre
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die fabrik
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